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Der TransTable

Der „TransTable“ ist ein interkulturelles, 
internationales und intergesellschaftliches 
Kulturprojekt, das Grenzen aufhebt. 

Kulturschaffende der Bereiche Kunst, Design 
und Wissenschaft aus Polen, Deutschland und 
der Schweiz kommen zusammen mit Menschen, 
die am Rande der Gesellschaft stehen und von 
Obdachlosigkeit betroffen sind. Gemeinsam 
kreieren wir eine wertschöpfende Tischgesell-
schaft.  Den Teilnehmenden wird durch pro-
fessionelle Einführungen in Arbeitstechniken, 
Materialien und Werkstätten einen Einblick in 
vielseitige Kunstarbeits- und Wissenschafts-
felder geboten. Das Gelernte kann später selb-
ständig in den Sozial Werkstätten angewendet 
und weiter geführt werden. Die künstlerische 
Gestaltung des Projektes ist bewusst anlegt. 
Den Teilnehmenden soll das kreative, selbstän-
dige Handeln eröffnet und kein vorgefertigtes 
Arbeitsprogramm übergestülpt werden. 
Anlässe während der Projektdauer werden zu 
Verbindungspunkten zum längerfristigen Kul-
turaustausch und so die Basis für Erweiterungen 
bieten. Das Miterleben wird kreative Perspek-
tiven eröffnen. Piotr, ein regelmässiger „Miser-
Art“ Besucher:  „Jetzt, da wir wissen, dass diese 
Werkstätte kommen werden, kann ich kaum er-
warten bis es soweit ist!“
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Zeitplan /

05.05 – 06.11.2016

9TQEĜCY���$TGUNCW�

05.05 – 07.05.16
9QTMUJQR+��)NCUU���7RE[ENKPI���
&CTKC�9CTVCNUMC��)NCUU�#TVKUV��
9TQEĜCY
06.05
- Lecture / Diskussion:„Sustainability in Cities“, 

prof. Anna Markowska, Art Historian 

7À�V�>Ü

23.06 – 25.06.16
9QTMUJQR�++��(WTPKVWTG���
7NH�)G[GTUDCEJ��&GUKIPGT�
$GTNKP
24.06
 - Lecture / Performances: „Skulptering in public 

space“, Reiner Maria Matyski, Sculpture Artist,

Berlin

02.07 – 04.07.16 
9QTMUJQR�+++��/GEJCVTQPKE
-CTN�*GKP\�,GTQP��/GFKC�#TVKU
$GTNKP

2KG\Q��
2TKUEC�9ØUV��.CDQT�.W\GTP
/GFKC�#TVKUVU�
Lucerne
03.07
- Performances: „Roboter Race“,

Karl Heinz Jeron, Media Artist, 

Berlin

14.07 – 15.07.16
9QTMUJQR�+8��$TGCF�CPF�9KPG���
$QT[U�$QTUWM��FQE��$KQNQIKUV
15.07
- Lecture: Body and Soul, Priest

- Last Supper!

$GTNKP�

27.10  – 06.11 2016
#WUUVGNNWPI�$GTNKP�
28.10
Table Dinner /

Filmpräsentation /

Reportage

06.05
- Lecture / Diskussion:
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Workshops /

Umsetzung

Das Projektprogramm ist zusammengestellt aus 
künstlerischen und sozialen Wochenworkshops. 
Kulturschaffende der Bereiche Kunst, Design 
und Wissenschaft aus Deutschland, Polen und 
der Schweiz leiten die Workshops, Menschen 
der Sozialorganisation „MiserArt“, die aus den 
geregelten Strukturen herausfallen, sind 
Teilnehmende. Öffentliche Events, wie themen-
URG\KƂUEJG�2GTHQTOCPEGU��&KUMWUUKQPGP��#WU�
stellungen und gemeinschaftliches Essen berei-
chern das Programm und schlagen gesellschaft-
liche Brücken.

Die Workshop-Inhalte basieren auf den mensch-
lichen Bedürfnissen nach einem Zuhause, nach 
Gesundheit, Nahrung, Sozialität und Kreativität.
Als Finale der ersten Workshop-Reihe steht eine 
Gesamtinstallation. Festlich wird am eigens 
kreierten Tisch, auf den geschreinerten Bän-
ken gesessen, aus den getöpferten Keramiken 
das selbst gebacken Brot gegessen und vom 
gekelterten Obstsaft getrunken, begleitet von 
einer akkustischen Performances mit aus Elek-
troschrott gebauten Instrumenten. Einmal in 
Breslau, einmal in Berlin. Die Tisch-Installation 
wird in Berlin im Projektraum der Box66 aufge-
baut, um dort weitere Gäste einzuladen und den 
entstandenen „TransTable“ zu präsentieren und 
diskutieren.

Das Projekt 

„TransTable“ ist eine Workshop-Reihe, die ex-
emplarisch den menschlichen Grundbedürfnis-
sen nachgeht. 

Der „TransTable“ wird Plattform für Workshops, 
Tagungen, Diskussionen, gemeinsame Mahl-
zeiten, Austausch, Arbeit, Lernen und Lehren. 
Durch die gesamte Projektdauer hindurch tra-
gen die Teilnehmenden mit ihren individuellen 
Erfahrungen und ihrer Professionalität zur 
Anreicherung einer Tafel bei. Der „Tisch“ wird 
bespielt und gestaltet. Das heisst: Er lädt zum 
Füllen und Abrunden ein, bis er symbolisch 
durch die Vielfalt der Speisen ein Gesamtwerk 
geworden ist. Beim abschliessenden gemein-
samen Essen werden entstandene Verbindun-
gen, erlangte Fähigkeiten und weitergegebenes 
Wissen nach neuen Tischen verlangen. Das ge-
meinsame Mahl wird zelebriert, dabei präsen-
tiert und geteilt, was zu Tische kommt. 

8Illustration „Wood-Workshop“, Prisca Wüst

Projektziel /

Nachhaltigkeit

Das längerfristige Ziel des Projekts „TransTable“ 
sind wiederholte Workshop-Reihen in künstler-
ischen, handwerklichen und wissenschaftlichen 
Disziplinen. Der Aufbau einer nachhaltigen Zu-
sammenarbeit zwischen Designern und Künst-
lern mit Menschen am Rande der Gesellschaft 
soll gefördert werden. 
Die entstehenden Sozialen Werkstätte sollen 
ausgebaut und betreut werden, um den Ob-
dachlosen zur Verfügung zu stehen. Das erlern-
te Wissen zu Techniken, Materialien, Maschinen 
und Handwerk kann ihnen dort künftig als Ar-
beitsperspektive dienen. Das Projekt „Trans-
Table“ soll als Modell für weitere Projekte im kul-
turell-sozialen Bereich funktionieren. Dafür sind 
ein gut organisiertes Netzwerk, Öffentlichkeits-
arbeit und die Dokumentation unabdingbar. 

Darüber hinaus soll der kulturelle Austausch zwi-
schen den europäischen Nachbarländern geför-
dert und gestärkt werden um die gegenseitigen 
Bedürfnisse wahrzunehmen und voneinader zu  
lernen. Grenzen werden bedeutungslos, wenn 
nach gemeinschaftlicher Arbeit am selben Tisch 
gegessen und getrunken wird. 

&QMWOGPVCTƂNO
Vorhaben / Exposé

Über die erste Workshop-Reihe des Projekts 
„TransTabe“ soll eine professionelle Dokument-
ation entstehen. An mehren Filmtagen gegen 
Ende der Projektdauer werden in unterschied-
lichen Sequenzen die Inhaltlichen Zutaten zum 
„TransTable“ aufgenommen und dokumentiert. 
Menschen, Werkstätte, Arbeit, Raum und Zeit 
sollen in verschieden Portraits gezeigt und von 
Interviews der Teilnehmenden und Ausführen-
den personalisiert werden. Zur den festgehal-
tenen  Momentaufnahmen werden exemplari-
schen Zukunftsvisionen inszeniert.

Im Projekt nimmt das Filmvorhaben eine wichti-
ge Stellung ein, da der Film die geeignete Form 
bietet, Inhalte, Visionen und Perspektiven zu zei-
gen und weiter zu tragen. Die Vermittlung durch 
das bewegte Bild spricht eine  interkulturelle, in-
ternationale und intergesellschaftliche Sprache. 
Das gesammelte Filmmaterial soll in Form eines 
&QMWOGPVCTƂNOGU�\WT�'PFHCUUWPI�MQOOGP��9KT�
YGTFGP�FGP�&QMWOGPVCTƂNO�PCEJ�(GTVKIUVGNNWPI�
in Berlin und Luzern präsentieren und uns an 
Filmfestivals bewerben.

Weiter ist eine Webdokumentation (Formbei-
spiel: schlafwandel.ch) angedacht, die inhaltlich 
und gesellschaftlich einen tieferen Blick auf ein 
Projekt wie TransTable“ zulässt. Online soll dies 
in einer künstlerisch, vermittlerischen Form einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht wer-
den. 



Hintergrund /

Motivation

„TransTable“ ist eine Antwort auf das Problem 
der Ausgrenzung von Obdachlosen aus dem 
sozialen und kulturellen Stadtleben. Laut einer 
Studie, die vom Ministerium für Arbeit- und 
Sozialpolitik im Jahr 2015 veröffentlicht wurde, 
leben in Niederschlesien 32’000 Obdachlose. 
Trotz einer so beträchtlichen Zahl, allein in der 
Agglomeration Wroclaw (Breslau), bestehen kei-
ne Sozialrevitalisierungsprogramme in Polen für 
Menschen ohne Obdach. In der gesellschaftli-
chen Wahrnehmung werden sie von jeglichen 
Mitspracherechten und Prozessen ausgeschlos-
sen.
Viele Jahre Arbeit mit Menschen auf der Stras-
se erlauben, konkrete Bedürfnisse zu entdecken 
und darauf zu reagieren. Mit dem Projektraum 
„MiserArt“ ist ein brückenschlagender Raum 
der sozialen Beziehungen und Kulturschaffung 
entstanden. Das Projekt „TransTable“ zielt dar-
auf ab, dass die Teilnehmenden neue Fähigkei-
ten entwickeln und sich verantwortungsbewusst 
und selbständig in der Gesellschaft beteiligen 
können. Durch kreatives Handeln werden sie 
Schöpfer und Konsumenten der Kultur. Durch 
das Projekt können obdachlose Menschen und 
Menschen mit Obdach ihren Bedarf an Kultur-
mitgestaltung teilen. Diese aktive Haltung för-
dert soziale Beziehungen und Selbstbildung, 
was die ersten Schritte auf dem Weg zur erneu-
ten Eigenständigkeit sind.

9 Illustration „Tabel-Installation“ / Prisca Wüst 10
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tohu & bohu / 

Kooperation 

Design & Art / 

Berlin

„tohu & bohu“ steht für umfassende Prozesse 
in Design und Kunst. Ziel der Initiative ist ein 
wertschöpfendes Zusammenspiel von Design, 
interdisziplinärer Kooperation, künstlerischer 
Aktionen, Schulungs- und Projekt-Workshops. 
Im Zentrum steht die Zusammenarbeit von De-
signern, Künstlern und Sozialwerkstätten mit 
Menschen am Rande der Gesellschaft. Nachbar-
schaftlicher Austausch und Kooperationen füh-
ren zum gegenseitigen Verstehen und Befruch-
ten. Qualitäten sollen bestmöglich ergänzt und 
Potentiale gefördert werden. 
tohuandbohu.com

Wir sind:

Daria Wartalska
Stargaderstrasse 10
10437 Berlin

Email: daria.wartalska@gmail.com

2014*  living and running glass studio in Berlin, D
2015* foundation tohu & bohu, Berlin, D 
2014 / Teaching Glass Design in the Art Academy of 
Sarajevo, BIH
2011 - 14 / Running a glass and ceramic design studio 

b%112�9QTMUJQRn�� KP�9TQEĜCY��2QNCPF�CPF�&GUKI-
PGT�KP�2CPFC�5VWFKQ��9TQEĜCY��2.
2013 / Recycling Design Prize 2013, Marta Herford 
Museum, D
2012 - 14 / Master Studies at Wroclaw Universiy, His-
tory of Art
2010 / Master of Arts, spec. Glass designe at Aca-
FGO[�QH�(KPG�#TVU�CPF�&GUKIP�KP�9TQEĜCY��2.
2009 - 2010 / Stypendium at Bezalel Academy of Art 
and Design Jerusalem, IL

Prisca Wüst
Reussinsel 57
6003 Luzern
/ Rykestrasse 13
10405 Berlin

Email: prisca.wuest@gmail.com

2015* lebt und arbeitet in Berlin und Luzern, CH
2015* Gründung tohu & bohu, Berlin, D
2012 - 2015 / Collabroation Artists Residency 
in Ticino, Sasso Residency, CH
2012 - 2015 diverse Kollaborationsarbeiten  für
Institutionen im kulturellen / künsterlischen Feld. 
(zB: derkulturpool.ch / neugarten.ch )
2012 - 2015 / Master of Arts in Fine Arts,  
Major Art in Public Spheres, Luzern
(Vermittlungskoopertionsarbeiten:
z.B: thekmosercamp.tumblr.com)
2010 -12 / Mitinitiantin Kulturhaus Zollhaus
2010 / Exchange Bezalel Academy 
of Arts and Design, Video & Art, Jerusalem, IL
2008 - 11 / Bachelor of Arts, New Media, Education, 
Luzern 12Websitenansicht: tohuandbohu.com



Miser Art /

Fundacja 

Homo Sacer /

Wroclaw (Breslau)

„MiserArt“ ist eine Sozialorganisation in Wroclaw 
(Breslau), die Kultur, Kunst und Werkstätte mit 
Obdachlosen zusammenbringt. In einer stillge-
NGIVGP�$ÀEMGTGK�ƂPFGP�6JGCVGT��-QP\GTVG��9QTM-
shops und Upcycling Desing in Verbindung mit 
Menschen auf der Strasse, aus Häusern und 
Kultur- und Sozialarbeitern statt. „MiserArt“ wird 
als gemeinnütziger Verein geführt und ist Teil 
der St. Brata Alberta Institution.

Die Arbeit der Projektgruppe umfasst die Be-
spielung des Kunstraums „MiserArt“. Darunter 
fallen organisierte Workshops für Obdachlose 
zur Aktivierung ihrer handwerklichen Fähigkei-
ten und Förderung der kreativen Entwicklung. 
Die angebotenen Kunst-Workshops ermögli-
chen Transformationen auf diversen Ebenen. 
Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf der Wahr-
nehmung der persönlichen Identität und Würde. 
Das Projekt ermöglicht es Obdachlosen, die vol-
le Zugehörigkeit zur Gesellschaft durch und im 
Kulturschaffen wieder zu erlangen.

Teilnehmende und Mitarbeitende des Vereins „MiserArt“ facebook.com/MiserArt 13

.GKVGT�
#PFT\GL�2VCM�
ul. Cybulskiego 35A
2.��������9TQEĜCY�
(Nadodrze)

e-mail:  miserart@gmail.com

2015* Leiter des Labors für „MiserArt-Street“ unter 
der Stiftung „Homo Sacer“ und der Zusammenarbeit 
mit dem Institut J. Grotowski. 
2015* Vorstand des Circle of Wroclaw Aid Society.
2014 Intervention des Projekts: 
„MiserArt - 
Kulturzone im Labyrinth der Ausgrenzung“, 
Wroclaw, PL
2013* Präsident der Stiftung Homo Sacer
2013* Arbeit im Krankenhaus für psychische 
Störungen, Wroclaw, PL
Ab 2011 Entwicklung und Koordination eigener 
Projekte unter Obdachlosen. 
Intervention des „Studio Streetworking“ für Wroclaw

Ab 1983 Mitarbeit in der Sankt Bl. Albert 
„Society Aid“ unter Obdachlosen in Wroclaw, PL.
1983- 1988 Kunsthochschule Fine Art, Wroclaw, PL

Illustration Werkstätte „MiserArt“ 14
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)G[GTUDCEJ���&GUKIP
$GTNKP
GEYERSBACH schenkt ausgedienten Hölzern 
ein zweites Leben als Möbelunikat. Die alte Die-
le wird zum Hocker, die Kammertür zur Sitzbank, 
die Fußleiste zum Regalboard. 
Workshopleitung: (WTPKVWTG�

GEYERSBACH
Recycled Furniture
Kopenhagener Straße 19
10437 Berlin

geyersbach.com

4GKPGT� /CTKC� /CV[UKM� ���
-ØPUVNG���$GTNKP
Reiner Maria Matysik, geb. 1967, lebt in Berlin. Er 
studierte Freie Kunst an der Hochschule für Bil-
dende Künste Braun schweig und an den Ateliers 
Arnhem. Mitar beiter am Institut für archi tek tur-
be zogene Kunst, Fakultät Archi tektur der Tech-
nischen Universität Braun schweig. 
Künstlerische Beitrag: 
„5MWNRVGTKPI�KP�RWDNKE�URCEGp, Performances.
reinermatysik.de

Kooperationspartner

.CDQT�.W\GTP��
Luzern
Das  Labor Luzern ist eine Plattform für Bildung 
und eine Community im Bereich der zeitgenös-
sischen Medien. Das Ziel ist die Förderung eines 
Bewusstseins im Umgang mit Materialien und 
die Vermittlung von technischen und künsteri-
schen Methoden zum gestlalterischen Ausdruck.
Das Moto lautet: „DIT - Do It Together“.
Workshopsupport: 2KG\Q��/GEJCVTQPKE

laborluzern.org
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2TQH��#PPC�/CTMQYUMC��
#TV�*KUVQTKCP��
9TQENCY�
$TGUNCW�
Vortragende: d5WUVCKPCDKNKV[�KP�%KVKGUp. 

&QE��$QT[U�$QTUWM��
$KQNQIKUV��
9TQENCY�
$TGUNCW�
Workshopleitung: $TGCF�CPF�9KPG.

&CXKF�5EJKVVGM��
&QMWOGPVCTƂNOGT��
$GTNKP
Sprachbarriere sieht David Schittek nicht als 
Nachteil, sondern vielmehr als eine Chance, sich 
rein auf die im Raum vorhandenen Emotionen 
zu konzentrieren. „Wörter sind oft ohne Bedeu-
tung, wichtig ist das, was darunter liegt“.

Leitung: (KNOCTDGKVGP. 

davidschittek.com



CIKV2QNUMC��
Polnisch-Deutsche Initiative 
HØT�-WNVWTMQQRGTCVKQP

agitPolska ist ein gemeinnütziger Verein, der sich 
zum Ziel gesetzt hat, polnische Kultur in Deutsch-
land und deutsche Kultur in Polen zu präsentie-
ren. Unser Vorhaben ist es, jungen und talentier-
ten Künstlern aus Polen und Deutschland eine 
Plattform zu bieten. Der direkte Austausch von 
Kunst und Kultur zwischen Polen und Deutsch-
land soll nicht nur beide Kulturen näher bringen, 
sondern auch kritische Dialoge anregen. Als in 
Deutschland lebende Polen ist dies uns ein ganz 
persönliches Anliegen: agitPolska will den inter-
kulturellen Austausch, will zeigen, diskutieren, 
anregen, verbinden… 

agit-polska.de/wp/

Institutionelle

Projektpartner

$1:��
Integrationszentrum 
HØT�CWUNÀPFKUEJG�(TCWGP�WPF�
(COKNKGP��
$GTNKP

BOX66 ist eine Einrichtung des Verband für In-
terkulturelle Arbeit Regionalverband Berlin/
Brandenburg e.V.

box66berlin.com/
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5V�$TCVC�#NDGTVC��
Sozialorganisation
Polen

St. Brata Alberta ist die erste Nichtregierungsor-
ganisation in Polen, die dafür einsteht, Obdach-
losen Hilfe zu leisten. 1989 von St. Brata Alberta 
gegründet, umfasst das Hilfswerk heute 2900 
Mitglieder, die in 60 Vereinskreisen tätig sind. 
Jeder Kreis hat als Ziel, ein Asyl oder eine Küche 
zu gründen, oder den Obdachlosen und Armen 
auf andere Art und Weise zu helfen.
„... jedem Hungrigen Essen, jedem Obdachlo-
sen eine Unterkunft und jedem Nackten Klei-
dung geben. Ist das nicht möglich für viele, dann 
für wenige. ...“ St. Brata Alberta ist eine unab-
hängige katholische Wohltätigkeitsorganisation. 
Das Ziel des Vereins ist, den Obdachlosen und 
Armen zu helfen.

de.bratalbert.org.pl

+PUV[VWV� )TQVQYUMKGIQ� YG�
9TQEĜCYKW��
9TQEĜCY���$TGUNCW

Das Grotowski Institut in Wroclaw, ist ein Stäfti-
sches Institut für praktische Kunstforschung.
Geführt nach dem Kunstforshcer 
Jerzy Grotowski’s.

grotowski-institute.art.pl
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5VKHVWPI�HØT�&GWVUEJ�
2QNPKUEJG�<WUCOOGPCTDGKV
9CTUEJCW���$GTNKP
Die Stiftung für deutsch-polnische Zusammenar-
beit fördert das Verhältnis zwischen Deutschen 
und Polen.

sdpz.org

Bestätigte

Fördergelder 

19 20

Beantragte 

Fördergelder

5VKHVWPI�
-WNVWTKORWNU��
5EJYGK\
Die Stiftung bezweckt die Förderung von Kultur- 
impulsen für eine liberalere, sozialere, ökologi-
schere und demokratischere Gesellschaft
mit mehr Selbstverantwortung und Gemeinsinn. 
Beantragung Ende März erstellt. 

Beantragte Fördergelder Ende März erstellt.

stiftung-kulturimpuls.ch

/KPKUVT[�QH�%WNVWTG�
CPF�0CVKQPCN�*GTKVCIG��
Poland 
Unterstützt Kulturprojekte als wichtige 
Faktoren für soziale Entwickelung und Weiterbil-
dung. Kultur als Lehre zum selbstverantwort-
lichen Denken öffnet den Horizont beseitigt Ste-
reotypen.   

mkidn.gov.pl

#XKPC�5VKHVWPI��
5EJYGK\
Unterstütz Projekte, die einen Beitrag leisten, 
Kultur wie auch Menschen in die Gesellschaft zu 
integrieren. Avina engagiert sich in der 
Dokumentation der kulturellen Gegenwart.

Beantragung Fördergelder Ende März erstellt. 

avinastiftung.ch


